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Verantwortliche Redaktioo: Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Bucndruckerei E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^ Briefe nnd Gelder franko.
~v-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für S Monate Fr. 8, für 6 Monate

Fr. 5. 50, für 13 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckbUdern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schwei? SM» Ots., für das Ausland 35 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Saß fie fltfln ober weift fein,

Mfommen ifi fie immer,

Sie mit toga yirilis
Sie @rbe uutirän§t.
Sie bem ftrunlen bie Hoffnung

$epgeit im Sufen,
Sem ©efunben jum 3ubel
Sïuêweitat bie Seele.

3fo8 £elbetia'S Dbem

%intS bir: ßesurrecce!
ludj fie fanb ftd) mieber
SÜlad) Sdjauern beS £obe8,
9ïsd) f(&wäd)Ud)em Sagen
SJor finftertt ©ewalten.

Söeg mit ber $afffou8§eit, 1

Absit baê $ajftoum!
Söir finb nidjt berwegen -
Sod) felbftbewufjt ba,

2So eg gilt %ï6% unb Söge

3m 3unern jn bänb'gen.

SBir werben aud) mannhaft

9lad) SuSen unS ïeûren

9îidjt pbnifdjem Srohen

Sen Hüffen mehr beugen.

fcalbfelige Cftern,
UnS larbjt juerfi an,

Sie wir nidjt um SdmbfdjnalT
Unb filberne Strümtofe,

9Ud)t um Sepuiirter

Berrätfierifd) ©ajwaben
Unê fargen unb gramen;
Seren Çeimat nidjî bebet

SBor ber SWeudjler ©efd)offen,
9ïon) fid) fd)ämet beë SelbfimorbS;
Sie wir ftreien vielmehr
Sruberhanb allen Göltet«,
©emeinfarae Oftern
36ren Sterrafien m fd)affen,

Huf ba|| fterbe bet Srad)'
Söilber Urnftursgebanfen,

Httfetjlebc bie Siebe,

ßrhaiierin beê MtUaM
flmenî Resurrexit!

©bor ber ein^ehenben Sireftoren.
^mmer biefelben fommen mir Ijer;
%\)x fchimnft jroar unb tragt bodj
9îach unê ftetë Segehr.
Safj ihr nie nacb $nnen bte Sleugelein ridjt't,
£>afj itjr auf un« grembe allein feib erpicht,
Sa« fchmeidhelt un« febr.

e Realer 6er &d)xv
gvei nadj Spitteter öon ©pötteler.

«Sine ßnatoper.)
©bor ber cinjtebcnben künftler.

SDîan fagt, ber ©ebroei^ec fei febr fnotig;
$>od) hetjjt e« nun einmal, roefj Srob id)

SQîufj effen, beffen Sieb td) finge,

S'rum tüchtig 'ran, bafj e« gelinge

Sen guten Seuten uorjumadjcu,
2Ba« fte oerblufft unb bringt jum Sachen;

ig.

llnb roerben fte aud) brau« nicht Aug

3um Sebrblä*}" ftnb fte gut genug.

©bot ber gebliebenen Äünftler.
©bo, mein ©rünfchnäbeldjen, fdjrei nidjt fo laut!

&ier roirb nicht auf ©chroinbel unb ©chroafeen

gebaut.

§ierhilft©irgar roenig ©eftatt, ©lud!unb ©unft,
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llustrikies hllmoristlsch-ssiyrisches Wochenblatt.

^bonnkmenisbeàgungkn. ^) Lrivks uuà «kvlckvr trsuko.

^11e s»ostämiei- unä kuvkiisnlilungen vedmeu Lestellvuxen sviZeizen. franko kür àis 8eli«ei? : ?ür S ^Mg,ts i?r. », kür « iVIolià

?r. S. SV, kür IS Nonate ?r. R«; kür alle 8t»aten 6e» V/eltposiverein« : Mr « àà ?r. 7, kür IS Nouà ?r. I». SV. à^?à
Mtmme^n SS «Äs. àmm67-n mit Mr»'demÄ?'nokbÄÄs»'n SV Ks.

per vierZesv-àve ?siiiWi1e kür àis 8vnwei? ?" 0ts., kür ààs Auslsnll SS Lts. ; bei Wielisrkolunzen keàeutôllàkr

Ràtt. ^uktrïìAs kekôràeru slie Annoncen -Agenturen «ter 8vnwviZ! uncl à àlsnà

Laß fie grün oder weiß sein.

Willkommen ist fie immer.
Die mit to?» viriìis
Die Erde umkränzt.

Me dem Kranken die Hoffnung
Beflügelt im Busen.
Dem Gesunden zum Jubel
Ausweitet die Seele.

Aus Hetvetia's Odem

Tönis dir: Rs8urr««vv!
Auch fie sand fich wieder
Nach Schauern des Todes,
Nach schwächlichem Zagen
Vor finstern Gewalten.

Wer Dithyrambus.

Weg mit der Pasfionszeit. c

^w!t das Passivum!

Wir find nicht verwegen -
Doch selbstbewußt da.

Wo es gilt Trotz und Lüge

Im Innern zu bänd'gen.

Wir werde» auch mannhast

Nach Außen uns kehren

Nicht höhnischem Drohen

Den Rücken mehr beugen.

Holdselige Ostern,
Uns lächle zuerst an.

Die wir nicht um Schuhschnall'

Und silberne Strümpfe,
Nicht um Deputirter

Verräterisch Schwatzen

Uns sorgen und grämen;
Deren Heimat nicht bebet

Vor der Meuchler Geschossen.

Noch fich schämet des Selbstmords;
Die wir strecken vielmehr
Bruderhand allen Völkern,
Gemeinsame Ostern

Ihren Aermsten z« schaffen.

Auf daß sterbe der Drach'
Wilder Umsturzgedanken.

Auferstehe die Liebe.

Erhalterin des Weltalls
Amen! Kv8urrextt!

Chor der einziehenden Direktoren.
Immer dieselben kommen wir her;
Ihr schimpft zwar und tragt doch

Nach uns stets Begehr.
Daß ihr nie nach Innen die Aeugelein richt't,
Daß ihr auf uns Fremde allein seid erpicht,
Das schmeichelt uns sehr.

e THeaLer der Schw
Frei nach Spitteler von Spötteler.

(Eine Choroper.)

Chor der einziehenden Künstler.

Man sagt, der Schweizer sei sehr knotig;
Doch heißt es nun einmal, weß Brod ich

Muß essen, dessen Lied ich singe,

D'rum tüchtig 'ran, daß es gelinge

Dm guten- Leuten vorzumachen,

Was sie verblüfft und bringt zum Lachen;

ig.

Und werden sie auch draus nicht klug

Zum Lehrblätz" sind sie gut genug.

Chor der gebliebenen Künstler.
Oho, mein Grünschnäbelchen, schrei nicht so laut!

Hier wird nicht auf Schwindel und Schwatzen

gebaut.

Hier HilstDirgar wenig Gestalt, Glückund Gunst,
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